
4
1

9
1

9
9

7
3

0
8

0
0

5
4

0

4-2020

ELEKTRIK, ELEKTRONIK, DIGITALES UND COMPUTER                                  

Digitale
Modellbahn

Deutschland € 8,00
Österreich € 8,80 | Schweiz sfr 16,00

Luxemburg, Belgien € 9,35 
Portugal, Spanien, Italien € 10,40 

Finnland € 10,70 | Niederlande € 10,00
ZKZ 19973 | ISSN 2190-9083

Best.-Nr. 652004

Lichtsignale mit Arduino steuern: 
Neue ARCOMORA-Komponente

Erfinder der Intelli-Produkte: 
Rüdiger Uhlenbrock im Interview

Modellbahn-Mechatronik:  
Rocos vollbeweglicher H0-Digitalkran

SCHALTEN
So funktioniert analoges

im Digitalbetrieb

ELE

individueller
Handregler 
selbstgebaut

Neu

NIK, DIGITALEEEEEEEEESSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS UUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUNNNNNNDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD  CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMP



Marcel Ackle betreibt Modellbau von einem anderen 
Stern. In diesem Buch zeigt er, wie seine einzigartigen 
Dioramen, seine Gebäudemodelle und Landschaftsmi-
niaturen entstehen. Am Anfang steht die ausgetüftelte 
Planung. Bei Wanderungen in der Natur entdeckt er sei-
ne Anregungen für die Nachbildung der Vegetation und 
lässt sich für den Nachbau seiner Gebäude inspirieren. 
Dort sammelt er auch einen bedeutenden Teil seines 
Baumaterials. Die Eisenbahn, die stets in Form einer 
lautstarken Feldbahn durch die Schaustücke tuckert, 
steht zwar nicht im Mittelpunkt seines Schaffens, aber 
sie darf als belebendes Element nicht fehlen. Geduld, 
ein sagenhaftes Gespür für Farben und ganz viel Talent 
machen aus dem sympathischen Schweizer einen 
Modellbauer der Extraklasse. Bis zu 1000 Arbeitsstun-
den stecken in jedem seiner kleinen Meisterwerke – 
wer genau hinsieht, glaubt dies sofort.
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 Modellbau als Kunst
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Realismus in Perfektion
30 Modellbau-Projekte 
von Jörg Chocholaty
192 Seiten
Best.-Nr. 581529

   30 PROJEKTE
 Eisenbahn-Modellbau

Realismus in
Jörg ChocholatyPerfektion
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Der Purist
Highend Modellbahn 
von Willy Kosak 
192 Seiten
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Jeder Band im Format 24,5 x 29,5 cm, Hardcover mit Schutzumschlag, über 350 Abbildungen, je € 39,95
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Modellbahn-Träume
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Ein einfach nur begnadeter Modellbauer. Der in der Lage ist seinen 
Modellbau sehr gut und verständlich zu erklären. Man meint es wäre ein Stück aus der 
Natur herausgeschnitten. Herr Liebe aus Dassel

Dieses Buch scheint perfekt für alle zu sein, die ihre Grundfähigkeiten 
auf ein nächstes Level heben möchten. Super Techniken anhand von einzelnen 
Projekten perfekt in Wort und Bild erklärt. Ich bin begeistert! 
Herr Rieker aus Gruibingen  

www.vgbahn.de/testleser
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BAUREIHE 99 221

Spur-G-Modell der fünffach gekuppelten stärksten Schmalspurloks der 

DRG; Wiedergabe im Fotografieranstrich wie 1930 von Schwartzkopff 

geliefert; Modell mit Multiprotokoll-mfx-DCC-Decoder, Beleuchtung 

vorne und hinten, im Führerhaus, in der Feuerbüchse, am Triebwerk; 

Dampfgenerator; 13 unterschiedliche Geräusche; SUSI-Schnittstelle

LGB (eine Marke von Gebr. Märklin & Cie. GmbH)

 

|||

FICHTELBAHNFIRMWAREUPDATES

Für GBMboost Master, Node und GBM16T, für ReadyBoost, BiDiB-IF2 sowie OneOC können nun neue 

Firmwareversionen heruntergeladen werden.

|||

FUNKTIONSDECODER

Zehn Funktionsausgänge; 2 A Gesamtstrom; bis zu 

vier Servos, davon zwei Präzisionsservos; zwei 

verstärkte Ausgänge für Pantografenantriebe, 

Entkuppler etc.; programmierbare Lichteffekte; 

integrierter Spannungspuffer, zusätzliche 

Powercaps anschließbar 

 

||| GARANTIERT NICHT DIGITALE 
DIODENMATRIX

Schaltboardkodierung in traditioneller Weise: 

bis zu 14 Fahrwege mit Dioden in 

Matrixanordnung schalten; 50 Dioden und 

ausführliche Anleitung enthalten

||| STROMVERTEILER

6 x 2 Klemmpunkte „A“ und „B“; Status-LEDs zeigen 

anliegende Spannung; max 1,5 mm² Kabelquerschnitt; 

max. 30 V, max 8 A; Abmessungen 75 x 15 x 13 mm; 

2 Befestigungslöcher.

NEUHEITEN IM BLICK

|||



DREIKANALDECODER UND VIERKANALGLEISBELEGTSENSOR

MAD: Magnetartikeldecoder für MM und DCC; Programmiertaster; sechs Impulsausgänge, also drei Doppelspulenantriebe 

anschließbar; freie Adresswahl, Schaltzeiten frei einstellbar

USD: Hardwaregleiche Variante als sechskanaliger Schaltdecoder mit 20 Licht- und sonstigen Effekten (u.a. „belebtes Haus“, 

Kirmeslauflichter, Kirmeseffekte, Abläufe)

BM: vierkanaliger Gleisbelegtsensor nach dem Stromerkennungsprinzip; Empfindlichkeit/Erkennungsstrom 

kanalweise einstellbar; je Kanal bis 8 A Dauerstrom; verstärkte Schaltausgänge galvanisch getrennt; 

an alle üblichen Melder anschließbar

||| CLASS 66 RAILFEEDING IN H0

Farbvariante des bekannten H0-Modells: 

Diesellok Class 66, Railfeeding 561-05, Epoche VI, 

orange, Sound und Rauch, DC und AC

 

m 

||| TRACKLINE TT
TRACKSWELL TT

Konturgefräste Platinen zur Verbindung von TT-Flexgleisen, 

zum Herstellen von Gleisanschlüssen, zum Schaffen nahtloser 

Modulübergänge; auch als Befestigungsgrundlage für Senso-

ren im Gleisbett nutzbar. Auch für H0 und N verfügbar

 

|||

Der LokPilot 5 wurde komplett neu entwickelt. Dank 32-Bit Prozessor mit 
überzeugenden Eigenschaften:

 Neue Lastregelung: Motorregelung variabel einstellbar zwischen 10  
 und 50 kHz Taktfrequenz für superleisen Betrieb. Kein Brummen mehr!
 Funktionsausgänge satt: 14 Ausgänge beim LokPilot 5, bis zu 8 beim  

 LokPilot 5 micro, 17 (!) beim LokPilot 5 L, 8 beim LokPilot 5 Fx micro
 Jetzt auch Servo-Ausgänge
 Quad-Protokoll-Technik: DCC, M4®, Motorola® und Selectrix® immer  

 an Bord
 Preisgünstige DCC-Versionen 
 Selbständige Anmeldung dank RailComPlus®
 LokPilot 5 micro mit Next18 oder PluX16 auch auf AC-analog-Anlagen  

 einsetzbar

Der neue LokPilot 5 unterstreicht auf eindrucksvolle Weise unsere Kompetenz 
im Bau von Decodern. LokPilot – Das Original seit 2001!

8-pol. NEM 652

6-pol. NEM 651

Next18

21MTC

PluX 16 / PluX 22
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CTC: Clever Train Control ist jetzt 

Open-Source mit Meldungen 

und Gleisbildstellwerk

VIELE 
GRÜSSE 
VON LISSY

chen Stellen Fremd- und Streulicht für Probleme sorgen oder 
ist der Abstand zwischen Sender und Empfänger zu groß, 
kann man einfach mehrere Infrarotsendedioden in Reihe 
im Gleis einbauen. So erhöht man die IR-Lichtleistung und 
stellt sicher,  dass eine darüber fahrende Lok immer ihre Da-
ten empfangen kann, selbst bei maximaler Geschwindigkeit.

Sobald man mehr als einen Meldepunkt eingerichtet hat, 
kann man in der App die genauen Abstände zwischen diesen 
eintragen. Das ist dann die Basis für eine zusätzliche Rich-
tungs- und Geschwindigkeitserkennung. In der App sieht 
man ab jetzt bei jeder Lokomotive den zuletzt gemeldeten 
Meldepunkt und die dort gefahrene Geschwindigkeit.

Mit einer solchen „Messstrecke“ kann man übrigens auch 
jedes mit einem Empfänger ausgestattete Fahrzeug automa-
tisch über die App einmessen lassen. Man muss nur dafür 
sorgen, dass es ungehindert im Kreis mehrfach über diese 
Messstrecke fahren kann, alles andere erledigt die App: Man 
startet den vollautomatischen Messzyklus und das Fahrzeug 
wird nun von der langsamsten bis zur maximalen Geschwin-
digkeit über diese Messstrecke gefahren. Die dabei ermittel-

Beim Stichwort „Melden mit Infrarot“ erinnern sich vie-
le Modellbahner an Uhlenbrocks Lissy. Auch wenn es in der 
letzten Zeit recht ruhig um das System war, hat es doch zu 
Beginn unseres Jahrtausends den Weg in Richtung lokaler 
Zuggattungserkennung bis hin zur Auslösung passender 
Aktionen gewiesen. Der zu treibende Aufwand ist durch-
aus überschaubar: Zu erkennenden Loks baut man einen 
IR-Sender unters Chassis, an den Meldestellen wird ein IR-
Empfänger zwischen den Schwellen versenkt und an ein 
Lissy-Modul angeschlossen. Dieses erkennt die Fahrzeuge 
am IR-Muster und kommuniziert per LocoNet mit dem Rest 
des Systems.

Das CTC-System macht es genau umgekehrt. Hier geht es 
nicht darum, festzustellen, wer sich in einem bestimmten 
Gleisabschnitt aufhält. Es geht vielmehr darum, der Lok mit-
zuteilen, wo sie sich befindet. Da die Lok in ständiger Kom-
munikation mit dem Lokführer und dem Rest des Systems 
ist, ergeben sich aus diesen Informationen und dem Gleis-
plan sehr detaillierte und fahrzeugindividuelle Steuermög-
lichkeiten.

Der technische Aufwand ist auch hier überschaubar: Man 
benötigt nur eine einfache Infrarot-Sender-LED im Gleis. 
Diese wird an einen freien Ausgang des nächstgelegenen 
CTC-Weichendecoders angeschlossen und dort konfiguriert. 
Die Kosten hierfür sind extrem niedrig, nur wenige Euro pro 
Meldeposition. Obendrein fällt solch eine LED im Gleis ge-
nauso wenig auf  wie seinerzeit die Lissy-Empfänger.

In den Loks wiederum baut man unten, möglichst nahe am 
Gleis, einen Infrarot-Empfänger ein, verbindet diesen mit 
dem CTC-Lokdecoder und konfiguriert ihn über die CTC-
App. Ab jetzt erkennt der Lokdecoder bei der Überfahrt ei-
nes IR-Meldepunktes, wo er ist und meldet das unverzüglich 
der App. Diese „weiß“ stets, welche Lok über welchen Melde-
punkt gefahren ist. 

In der von CTC gewählten Anordnung von IR-Sender und 
-Empfänger gibt es wenig Probleme mit Fremdlicht, da das 
Fahrzeug selbst für eine Abschattung sorgt. Sollte an man-

Über das neue WLAN basierte Steuerungs-

system, CTC, hatten wir bereits in der letz-

ten DiMo-Ausgabe (3/2020) berichtet. Inzwi-

schen hat sein Entwickler, Peter Rudolph, 

das System an vielen Stellen weiter entwi-

ckelt. Neben vielen Verbesserungen und 

Erweiterungen in der App kam vor allem 

eine Gleisbesetztmeldung inklusive Loker-

kennung dazu. Das System ist infrarotba-

siert und flexibel und preiswert aufzubauen. 

Ebenfalls neu sind die Gleisbildstellwerke 

und der automatische Signalhalt. Wer will, 

kann nun selbst mitentwickeln: Die CTC-

Software ist nun als Open-Source verfügbar.

t jetzt 

n 

UNTER DER LUPE
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ten Werte werden in Echtzeit in der App angezeigt. Am Ende 
der Messfahrt lädt man die ermittelten Daten per Knopf-
druck in den Fahrzeugdecoder und kann dieses nun auch 
über die gewünschte Zielgeschwindigkeit steuern.

Als zusätzliche Möglichkeit sieht CTC klassische Melder 
vor, die über die Weichendecoder eingelesen werden. Diese 
bereiten die Meldeinformationen auf  und geben sie an die 
App weiter. Hier ist natürlich keine Lokerkennung möglich.

Standardmäßig hat CTC nun auch einen automatischen 
Signalhalt eingebaut. Dazu benötigt man zwei Meldepunk-
te, einen direkt beim Signal und einen weiteren mit dem ge-
wünschten Abstand davor. Fährt ein Zug nun über den ersten 
Meldepunkt und steht das Signal auf  Halt, dann wird eine 
automatische Abbremsung bei genau diesem Zug (identifi-
ziert über das Triebfahrzeug) eingeleitet. Sobald er dann den 
zweiten Meldepunkt kurz vor dem Signal überfährt, wird der 
Zug ganz abgestoppt, genau vor dem Signal. Es geht zur Not 
auch ohne zweiten IR-Empfänger, indem die Geschwindig-
keitsreduzierung über die gesamte Bremsstrecke bis zum Si-
gnal berechnet wird. Je nach Anlage und Triebfahrzeug kann 
es hier allerdings zu einer Ungenauigkeit im Bereich von bis 
zu 5 cm kommen. Selbstverständlich wird der Zug bei offe-
nem Signal ohne Abbremsung und Stop einfach durchfah-
ren, ganz wie erwartet.

GLEISBILDSTELLWERK

So richtig interessant wird der automatische Signalhalt erst 
in Verbindung mit der zweiten großen Erweiterung der 
App, dem Gleisbildstellwerk. Über einen grafischen Editor 
kann man mit der Maus sehr einfach eine zur eigenen An-
lage passende Gleisfigur zeichnen, mit allem, was dazu ge-
hört. Hier erfasst man neben Gleisen, Weichen, Signalen etc. 
auch die o.g. Meldepunkte. Sobald man das erledigt hat und 
alle aktiven Elemente mit den passenden Decoderadressen 
verknüpft hat, kann man alle Weichen und Signale am Bild-
schirm per Mausklick bzw. per Fingerdruck auf  dem Tablet 
bedienen.

Aber wo werden diese Informationen nun gespeichert, es 
gibt ja in diesem System keine Zentrale? Ganz einfach in ei-
nem der bereits vorhandenen Weichendecoder. Diese haben 
genug Rechen- und Speicherkapazität, um diese Aufgabe so 
ganz nebenbei mitzuerledigen. Auch hat der Entwickler bei 
der Konzeption an die Verwendung auf  Modulanlagen ge-
dacht. Ein Grund für die Entscheidung für Anlagenmodule 
kann sein, dass man diese flexibel und in immer wieder un-
terschiedlichen Zusammenstellungen aufbauen kann, wie 
dies z.B. bei Vereinen wie dem FREMO praktiziert wird. Ein 
solches Konzept unterstützt CTC perfekt.

Die Grundidee ist dabei, dass jedes Modul sein eigenes 
kleines Gleisbildstellwerk besitzt, das in einem der dort ein-
gebauten Weichendecoder abgespeichert ist. Es muss also 
mindestens eine Weiche oder ein Signal auf  solch einem 
Modul geben. Sobald dieses Modul mit Strom versorgt wird 
und sich seine Decoder via WLAN melden, kann die App das 
Gleisbild anzeigen und bedienen. Dabei erfährt die CTC-App 
erst beim Einschalten, wie die aktuelle Konfiguration aus al-
len erreichbaren Modulen aussieht. Sie kann sofort die kor-
rekte Stellung von Weichen und Signalen darstellen.

Gleich drei IR-Sender sind hier demonstrationshalber hinterein-
ander im Gleis eingebaut. Im Normalfall reicht eine Sende-LED, 
nur bei schwierigen Empfangsverhältnissen kann es nötig sein, 
die Sendeleistung zu erhöhen.

Auch normale Massemelder wie hier z.B. Märklins Schaltgleis 
lassen sich anschließen.

Hier ist der IR-Empfänger in der Mitte des Fahrzeugs 
zwischen den Drehgestellen aufgeklebt worden.

Der Aufbau der Sender ist sehr einfach und damit 
preiswert: Eine oder mehrere IR-LEDs werden im 
Gleis montiert. Das Stück Lochrasterplatine macht 
die Parallelschaltung einfacher. Das Kabel führt 
zum nächsten CTC-Weichendecoder.



DIGITALE MODELLBAHN 04I20208

CTC hat zwischenzeitlich das Protokoll und die Software 
auf  Open-Source-Basis freigegeben. Das ermöglicht jeder-
mann, die Schnittstellen zu nutzen und das System um ei-
gene Ergänzungen, Anpassungen oder gar zusätzliche Pro-
dukte zu erweitern. Bedingung: Diese Komponenten müssen 
ebenfalls als Open-Source veröffentlicht werden. Dadurch 
verspricht sich CTC eine noch schnellere Akzeptanz am 
Markt und rund um das System viele Erweiterungen, welche 
der Hersteller im Alleingang gar nicht so schnell realisieren 
könnte. Interessenten haben über die Webseite www.pi-rail.
org Zugang zu allen Ressourcen und Informationen. 

PERSPEKTIVEN

Zum einen sind es natürlich die Lokdecoder, die weiterent-
wickelt werden sollen. So will man bis 2021 auch die Gar-
tenbahner mit entsprechenden Elektroniken für Loks und 
Weichen bedienen können. Bei den großen Spurweiten be-
deutet das vor allem, leistungsfähigere Endstufen vorzuse-
hen, um auch Loks mit einem Stromverbrauch von weit über 
1 A steuern zu können. Außerdem sind mehr Funktionsaus-
gänge und eigene Servoanschlüsse gefordert. Hier plant man 
auch den Einbau einer SUSI-Schnittstelle, um z.B. zusätzlich 
Soundmodule ansteuern zu können. 

Eine Decoderversion für die standardisierte 21MTC-
Schnittstelle soll Anfang September 2020 verfügbar sein. 
Eine Variante für die PluX22 ist in Planung. 

In Arbeit ist die Implementierung einer MM2/DCC-Out-
Schnittstelle. Damit kann man dann quasi jeden am Markt 
vorhandenen Motorola- oder DCC-Decoder ansteuern, inkl. 
Sound. Das würde z.B. auch den „Umbau“ einer vorhande-
nen DCC-Gartenbahnlok ohne Decoderwechsel auf  Akku-
Betrieb erlauben, etwas, das sich nicht wenige Gartenbahner 

Ein Gleis-
planstell-
werk lässt 
sich leicht 
am PC-
Bildschirm 
zusammen-
klicken.

Jedes Anlagenmodul speichert lokal seinen eigenen 
Gleisplan. Beim Zusammenstellen der Anlage fügt 
man auch die Gleispläne zusammen und erhält so auf 
Wunsch ein Stellwerk für die gesamte Anlage.

Hier wird eine Lok konfiguriert und ihre Motorsteuerung 
„live“ kalibriert.

WIE KANN MAN JETZT DIE KOMPLETTE 
ANLAGE STEUERN? 

Ebenfalls ganz einfach, in einem weiteren Weichendecoder 
sammelt man die Daten aller bereits definierten Modulgleis-
bilder und baut sie über den grafischen Editor mit der Maus 
in der CTC-App zu einem großen Gesamtgleisbildplan zu-
sammen. Diese Zusammenstellung kann man jederzeit sehr 
einfach verändern, eben immer dann, wenn bereits vorhan-
dene Module weiter ausgebaut werden, bzw. wenn die ein-
zelnen Module beim Aufbau neu arrangiert werden. In der 
CTC-App kann nun jeder Anlagenbediener auf  seiner indivi-
duellen Oberfläche neben der eigentlichen Steuerung seiner 
Fahrzeuge eines dieser Gleisbilder anzeigen und bedienen 
– z.B. sein eigenes Modul, das des Nachbarn oder auch der 
kompletten Anlage. 

UPDATE FÜR ANDROID TABLETS

Auch die App für Android Tablets ist flexibler geworden. So 
erlaubt sie die Aufteilung in verschiedene Fenster, für die 
man individuell wählen kann, was jeweils angezeigt werden 
soll. Von der Loksteuerung über die Weichenbedienung, das 
Gleisbildstellwerk bis hin zu Systeminfos ist alles möglich.

Ob ein Fahrzeug- oder Weichendecoder von einem PC aus 
oder per SmartPhone oder Tablet angesprochen wird, ist 
egal. Es können beliebig viele Geräte gleichzeitig im Netz-
werk aktiv sein (natürlich immer im Rahmen der von der 
zugrundeliegenden Netzwerktechnik gesetzten Grenzen). 
Beliebig viele Geräte können gleichzeitig versuchen, dieselbe 
Weiche oder dasselbe Triebfahrzeug zu steuern. Das adres-
sierte Empfängermodul wird immer den zuletzt empfange-
nen Befehl umsetzen.

UNTER DER LUPE
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Viessmann Modelltechnik GmbH 
Tel.: +49 6452 93400

www.viessmann-modell.de

12500  

UVP 29,95 €

H0H00H0 22500  

UVP 44,95 €

H0H0H0H000H00
Fertigmodell

WIR FEIERN 125 JAHRE KIBRI!

FREUEN SIE SICH AUF VIELE AKTIONEN ZUM JUBILÄUM.

Bausatz

Limitierte Sonderserien
 

DAS CTC-SYSTEM

WLAN-basiert im 2,4-GHz-Band
Konfiguration und Steuerung via CTC-App
Steuern lassen sich Loks, Weichen, Signale, Licht u.v.m.
Rückmeldung auf Infrarot-Basis
 CTC-App für Windows, macOS, Linux und Android kostenlos 
zum Download.
H0 Lokdecoder mit 1 Ampere 60,– €
Weichendecoder für das C-Gleis  40,– €
 IO-Board mit acht Schaltausgängen, vier Eingängen  
und zwei Servoanschlüssen 80,– €
 Starter-Set mit WLAN-Router und zwei  
Weichendecodern für vier Doppelspulenweichen  195,– €
Infos unter: www.ctc-system.ch
Open-Source Support unter: www.pi-rail.org

wünschen. Über die bereits eingebaute I2C-Bus-Schnittstelle 
sind solche Erweiterungen für CTC auch jederzeit per Firm-
ware-Update machbar, ohne die bestehenden Module aus-
tauschen zu müssen. 

Auch bemüht man sich um eine Integration in bereits am 
Markt etablierte Steuerungsapplikationen, wie z.B. Train-
Controller, iTrain oder andere. Dank der bereits vorhan-
denen Positionsrückmeldungen ist das auch möglich. In 
diesem Fall natürlich „RailCom“-like mit Adresse, Fahrtrich-
tung und vielem mehr.

FAZIT

Das System hat enorm viel Zukunftspotential. Durch den 
Einsatz von Standard-WLAN-Komponenten ist es relativ 
preiswert und weltweit ohne Probleme einsetzbar. Durch die 
Offenlegung der Protokolle, Schnittstellen und der Software 
wird einer unabhängigen Entwicklergemeinde eine breite 
Plattform für Erweiterungen und Eigenentwicklungen aller 
Art geboten.

Auch in der Android-App kann man die 
Gleisplanstellwerke nutzen.

Wie die Informationen angezeigt werden, lässt sich über 
die Layouteinstellungen definieren.

Man darf  also gespannt sein, welche Erweiterungen und 
neue Produkte von CTC in Zukunft noch zu erwarten sind 
und wann die ersten Zusatzprodukte von anderen Entwick-
lern dafür auf  dem Markt erscheinen.

Hans-Jürgen Götz
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Tauschplatinen Decoder Buddy von Nixtrainz

KUMPELSYSTEM

Im Zusammenhang mit der Dis-
kussion um die Neuformulierung der 
NMRA-Empfehlung wurden u.a. die 
Tauschplatinen von Nick Santo er-
wähnt. Sie entsprechen in der Pin-Be-
legung den europäischen Normen. Eine 
Besonderheit der Platinen ist, dass sie 
zweiteilig geliefert werden, eine Mo-
therboard genannte Hauptplatine und 
ein Connector-Board zum Aufstecken 
auf  das Motherboard. Man könnte sa-
gen: Das große Board hat seinen klei-
nen Kumpel, den Buddy, mit dabei.

Die Idee dahinter ist so einfach wie 
genial: Insbesondere amerikanische 
Dieselloks haben reichlich Lichter aller 
Art, wie mars-, ditch-, gyra- und clas-
sification-lights. Außerdem sind bei 
einigen Fahrzeugen die Loknummern 
beleuchtet. Bei Modellnachbildungen 
sind alle diese Lampen im Gehäuse an-
gebracht, was üblicherweise das Ober-
teil einer Lok ist. Man kennt es auch 
von europäischen Modellen, dass Kabel 
zwischen Gehäuse und Fahrzeugchas-
sis Pflegearbeiten im Innern der Model-
le sehr behindern können. Sind sie lang 

Auf  die Platinen von Nick Santo 
unter seinem Label Nixtrainz bin ich 
eher zufällig aufmerksam geworden. 
Als RailCommunity-Aktivist bin ich 
auch bei der DCC-Workinggroup der 
amerikanischen NMRA mit im Mail-
Verteiler. Diese Gruppe kümmert sich 
bei der NMRA, dem amerikanischen 
Modellbahnverband, um die Erstellung 
der Normen und Empfehlungen für 
DCC. Diese Normen haben eine große 
weltweite Bedeutung. Derzeit laufen 
verschiedene Abstimmungen, um den 
technischen Stand zu aktualisieren.

In den USA sind lokspezifische Tauschplatinen weit verbreitet und werden oft von Decoder-

herstellern direkt mit fest integriertem Decoder angeboten. Auch bei uns gibt es Tausch-

platinen. Für H0-Roco-Loks bietet Arnold Hübsch einige Typen an, auch die Tauschplatinen 

von VELMO mit integriertem Decoder für Z-Loks sind nicht ganz unbekannt. Die Decoder-

Buddies von Nick Santo haben einen etwas anderen Ansatz. Heiko Herholz berichtet.

Decoder-Buddy V5: Oben das 
Motherboard, das eine bishe-
rige Lokplatine ersetzt und 
über eine 21mtc-Schnittstelle 
verfügt. Das Connector Board 
darunter ist der Buddy, der 
auf die Hauptplatine aufgesteckt wird. An 
ihm werden alle im Gehäuse befindlichen 
LEDs zur Beleuchtung angeschlossen.

genug, um guten Zugang zu gewähren, 
sind sie damit gleichzeitig auch zu lang, 
um sie gut unterzubringen.

Das Buddy-Konzept bietet hier eine 
gute Lösung: Alle Lampen im Oberteil 
werden mit der kleinen Platine verbun-
den. Ist alles fertig verkabelt, wird der 
Buddy beim Zusammenbau einfach auf  
das Motherboard gesteckt. So bleibt die 
Verbindung zwischen Lokgehäuse und 
Chassis trennbar. Nicht zuletzt auch 
für Testfahrten ist es ein enormer Vor-
teil, wenn nicht jedesmal das Gehäuse 
„irgendwie“ aufgesetzt werden muss.

Auf  dem Connector-Buddy sind An-
schlüsse für bis zu zwölf  Funktions-
ausgänge vorhanden. Ein großer Vor-
teil des Buddy ist, dass hier auch die 
passende Anzahl an U+-Anschlüssen 
vorgesehen ist. (U+ ist bei bedrahteten 
Decodern das – nach Norm – blaue Ka-
bel.) Üblicherweise hat man hier nur ei-
nen Anschluss und muss selbst für die 
weitere Verteilung sorgen.

Die Hauptplatine stellt jeweils an den 
schmalen Stirnseiten die Anschlüsse 
für die Stromabnehmer vom Gleis und 

Dabei geht es auch um Schnittstellen. 
Speziell bei der 21mtc gibt es fast von 
Beginn an unterschiedliche Auslegun-
gen. Leider entsprach ausgerechnet die 
amerikanische NMRA-Empfehlung zu 
dieser Schnittstelle nicht den tatsäch-
lichen Gegenbenheiten in den Loks. 
Bei den meisten US-Modellen ist die 
Schnittstelle so implementiert, wie 
es in unseren europäischen NEM662 
und der korrespondierenden RCN-121 
gefordert wird. Daher ist das entspre-
chende Dokument bei der NMRA gera-
de in Revision.

UNTER DER LUPE


